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STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Aktuelle Situation der Ackerwildkräuter 
in Sachsen-Anhalt

Gefährdungsstatus nach Frank et al. (2020)
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Flächen-
kataster 

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Herzlichen Dank für Hinweise zu Flächen und Artvorkommen an: Dr. 
Stefan Meyer, BioRes Mittelelbe, Südharz, Drömling, alle UNBs, 
Armin Hoch, Dr. Erik Welk, Andreas Korschefsky, Hendrik Pannach, 
Guido Warthemann, Philipp Brade, Dr. Stefan Klotz, Heinz Ziesche, 
Albert Keding, Dr. Martina Köhler, Dr. Ulrich Kison, Sandra Mann, 
Wilfried Westhus, Uwe Amarell, Dr. Dieter Frank, Herr Stiller, Dr. 
Trapp, Thomas Hübner, Volkmar Weiß, Johann Herzer, Dr. Gerhard 
Pfeiffer, Michael Bulau, Dr. Horst Jage

240 Flächen mit Potenzial für Ackerwildkrautschutz

444 Flächen in der Suchkulisse

22 Flächen mit Potenzial für Ackerwildkrautschutz,

aber ohne Ackerstatus (Saatgutsammlung)

Ackerwild-
krautschutz

70 Flächen, Verlust des Potenzials für AWK-schutz
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Flammen-Adonisröschen – Adonis flammea (RL 1 ST)

Status nach 1991

Status 1950 bis 1991

Status vor 1950

© Johann Herzer
Verbreitung in Sachsen-Anhalt bis 2012 (LAU 2012) Nachweise auf Segetalstandorten in Sachsen-

Anhalt für den Zeitraum 2017 bis 2022

Foto: Stefan Meyer



Sommer-Adonisröschen – Adonis aestivalis (RL 3 ST)

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

© Erich Greiner

Foto: Erich Greiner

Verbreitung in Sachsen-Anhalt bis 2012 (LAU 2012) Nachweise auf Segetalstandorten in Sachsen-
Anhalt für den Zeitraum 2017 bis 2022

Status nach 1991

Status 1950 bis 1991

Status vor 1950
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Foto: Erich Greiner

Acker-Schwarzkümmel – Nigella arvensis (RL 1 ST)

Weitere Karten:
 https://stiftung-kulturlandschaft-sachsen-anhalt.de/wp-content/uploads/2022/11/Stiftung-Kulturlandschaft-ST-2022-Ackerwildkraut-Artportraets.pdf

Status nach 1991

Status 1950 bis 1991

Status vor 1950

Verbreitung in Sachsen-Anhalt bis 2012 (LAU 2012) Nachweise auf Segetalstandorten in Sachsen-
Anhalt für den Zeitraum 2017 bis 2022



Flächenkataster Ackerwildkrautschutz – 

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

➢ Flächenkulisse für die Ackerwildkraut-
maßnahme im Kooperativen Naturschutz

➢ Grundlage für die Planung von Extensiv-/ 
Schutzäckern über PIK

➢ Entscheidungsgrundlage für die Genehmigung 
von Vorhaben und Kompensations-
maßnahmen im Ackerland durch die UNB 

➢ Beratung von Landwirtschaftsbetrieben zu 
ackerwildkrautfreundlichen 
Bewirtschaftungsmaßnahmen

Arbeitsgrundlage für:

Zeichnung: Rita Lüder, www.kreativpinsel.de

http://www.kreativpinsel.de/
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Freiwillig umgesetzte Maßnahmen nach Beratung

Rauer Eibisch 
(Foto: E Schmidt)

Sommer-
Adonisröschen

(Bild: E. Greiner)

Flammen-
Adonisröschen

(Foto: E. Greiner)

Kleinblütige Malve
(Foto: A. Lorenz)Schonstreifen

Salzmünde

Schonstreifen 
Friedrichsschwerz

Schonstreifen
Grockstädt

Schonstreifen
Großwilsdorf

Acker-
Schwarzkümmel
(Foto: E. Greiner)

Finkensame
(Foto: E. Greiner)
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Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten

in Sachsen-Anhalt

Bildquelle Maßnahmen: https://stiftung-kulturlandschaft-sachsen-anhalt.de/blog/2024/05/03/toolkit-biodiversitaet-unterstuetzt-bei-biodiversitaetsfoerdernden-massnahmen/

Bildquelle Feldhamster: https://www.deutschewildtierstiftung.de/wildtiere/feldhamster
Bildquelle Pflanzen: Rita Lüder, www.kreativpinsel.de

Schonstreifen
(bis 2019)

Extensivgetreide-
streifen (rotierend)

Ackerwildkraut-
streifen (fest, 5-jährig)

Extensiv-/Schutz-
acker (25 – 30 Jahre)

Kooperativer Naturschutz (AUKM)
Produktionsintegrierte
Kompensation (PIK) 

seit 2024: seit 2019:

http://www.kreativpinsel.de/
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Ackerwildkrautstreifen
im Kooperativen Naturschutz
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Was ist Kooperativer Naturschutz nach dem
Niederländsichen Modell?

AUKM

Erklärvideo unter: https://stiftung-kulturlandschaft-sachsen-anhalt.de/project/kooperativer-naturschutz/
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Was ist Kooperativer Naturschutz nach dem
Niederländsichen Modell?

AUKM
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Was ist Kooperativer Naturschutz nach dem
Niederländsichen Modell?

AUKM
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1. Zielgerichtete Umsetzung

Naturschutzplan (Auszug)
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2. Einfacher für die Landwirtschaftsbetriebe

Großer Teil Verwaltungsarbeit wird von der Kooperative erledigt

Sanktionsrisiko geht auf die Kooperative über (Anlegen von Pufferflächen)
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3. Unbürokratischer 
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Was konnten wir bisher für den 
Ackerwildkrautschutz errei-
chen? - Ein Anfang ist gemacht.

Kooperativer 
Naturschutz gesamt

davon Ackerwild-
krautstreifen

62 Betriebe 8 Betriebe

1.300 ha 62,3 ha

5 Mio. € (in fünf Jahren) 250.000 €

Kooperativenregion Ackerwildkrautstreifen

Magdeburger Börde 2 ha

Nordharz 20 ha

Mansfeld-Südharz 20 ha

Querfurter Platte 11 ha

Köthener Ackerland 0 ha
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Vorgaben und Prämien für die 
Ackerwildkrautmaßnahme

➢ Streifenförmiger Anbau einer getreidebetonten Fruchtfolge in doppeltem 
Reihenabstand und halber Aussaatstärke

➢ auf < 20% Schlagfläche, Mindestbreite der ortsfesten Streifen 12 m
➢ ausgeschlossen sind Raps, Mais, Hackfrüchte, Untersaaten, Zwischenfrüchte
➢ Düngung lediglich einmal als Erhaltungsdüngung ohne Klärschlamm und HTK
➢ Keine Herbizide, Rodentizide, Fungizide, Insektizide, keine 

Wachstumsregulatoren / Halmstabilisatoren
➢ Kein mechanischer Pflanzenschutz, keine Ganzpflanzenernte
➢ Stoppelumbruch nach dem 15.09.
➢ Fünfjährige bzw. vierjährige Verpflichtungen nach dem Österreicher Modell
➢ bis 994 € / ha
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Ackerwildkrautstreifen bei Grockstädt 
(Naturkooperative Querfurter Platte)

Althaea hirsuta, RL 1 ST
(Foto: E Schmidt)

Foto: Antje Lorenz



STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Ackerwildkrautstreifen bei Querfurt
(Naturkooperative Querfurter Platte)

Melampyrum arvense, RL 2 STFoto: Antje Lorenz

Foto: Antje Lorenz
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Ackerwildkrautstreifen bei Bennungen und Wallhausen
(Naturkooperative Mansfeld-Südharz)

Fotos: E. Greiner

Adonis aestivalis 
RL 3 ST

Ajuga chamaepitys
RL 2 ST

Caucalis platycarpos
RL 3 ST

Valerianella dentata
RL 3 ST

Sherardia arvensis
RL 3 ST

Galium spurium
RL 2  ST

Consolida regalis
RL  V ST
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Ackerwildkrautstreifen am Huy bei Sargstedt
(Naturkooperative Nördliches Harzvorland)

Fotos: E. Greiner

Foto: L. Clauß

Sherardia arvensis, RL 3 ST

Buglossoides arvensis, RL 3 ST

Kickxia spuria, RL 2 ST

Kickxia elatine, RL 3 ST

Foto: Leonie Clauß

Foto: Antje Lorenz
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Vorschläge für die Weiterentwicklung
der Fördermaßnahme 

➢ bisher Beschränkung auf Streifenform, zukünftig kleinere Ackerflächen zulassen 
(z. B. bis 5 ha)

➢ Ackerflächen in Schutzgebieten zukünftig mit einbeziehen 
(separate Kalkulation und Aufnahme in den GAP-Strategieplan erforderlich)

➢ Ackerflächen mit Ökoförderung zukünftig mit einbeziehen 
(separate Kalkulation und Aufnahme in den GAP-Strategieplan erforderlich)

➢ Vorgabe des doppelten Reihenabstandes nicht verpflichtend vorschreiben
(technische Aufrüstung erforderlich, schreckt tlw. Betriebe ab)

Zeichnung: Rita Lüder, www.kreativpinsel.de

➢ bisher Beschränkung auf die 5 Kooperativen-Regionen, zukünftig Ausweitung 
der Ackerwildkrautmaßnahme auf ganz Sachsen-Anhalt (bisher fehlen die Sandäcker)

http://www.kreativpinsel.de/
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Fazit zur Kooperativen Ackerwildkrautmaßnahme in 
Sachsen-Anhalt

Hohe Akzeptanz der Kooperativen Maßnahmen bei den Landwirten durch:
- deutliche Minderung bürokratischer Lasten
- Minimierung des Sanktionsrisikos sowie Lastenverteilung bei möglichen

(nicht-fahrlässigen) Sanktionen
- Beratung der Betriebe auf Augenhöhe
- Mehraufwandsentschädigung ist  auskömmlich

Zukünftig: Ausweitung der Ackerwildkrautmaßnahme auf alle Regionen in
Sachsen-Anhalt erforderlich, Einbeziehung der Ökobetriebe und auch der 
Schutzgebiete 

Die Ackerwildkrautmaßnahme wird zielgerichtet umgesetzt – hohe ökologische 
Wirksamkeit (Begleitung mit einer Naturschutzfachlichen Erfolgskontrolle).
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Aufbau eines Schutzackernetzwerks
über Produktionsintegrierte Kompensation (PIK)

in Sachsen-Anhalt
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Schutzäcker in Sachsen-
Anhalt
Flächenumfang (Stand: 07/2024)
11 Schutzäcker, 62 ha

Träger der Maßnahmen: 
Stiftung Kulturlandschaft Sachsen-Anhalt

Flächeneigentümer: 
Landwirtschaftsbetriebe
NABU-Stiftung
Kommunen
BImA / Ev. Kirche

Dauer der Maßnahmen und langfristige Sicherung: 
25-30 Jahre, Sicherung über langfristige
Pachtverträge mit Eigentümern und Unterpacht- 
verträge mit den Landwirtschaftsbetrieben

38 ha

18 ha

3 ha

3 ha

Finanzierung:
Produktionsintegrierte Kompensation (PIK)
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Fotos: E.  Greiner und Conny Zausch

© A. Lorenz

© A. Lorenz

Extensiväcker „Hohe Börde“ (30 ha)
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Extensivacker am FFH-Gebiet „Trockenrasenhänge bei 
Karsdorf“ (3 ha)

Fotos: E Greiner

Fotos: Erich  Greiner
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Extensivacker bei Karsdorf

Foto: Leonie Clauß

Auszeichnung im Mai 2022 und Aufnahme 
in das Netzwerk „100 Äcker für die Vielfalt“
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Extensivacker im FFH-Gebiet „Harslebener Berge“ 
(18 ha)

(Foto: E. Greiner)

Fotos: E. Greiner
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Herausforderungen und Lösungsansätze



➢ große Ackerschläge mit einer starken Unterteilung in kleine 
Flurstücke (Erbpacht) 

 Lösung: Faustpfandflächen

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Aktuelle Herausforderungen PIK in Sachsen-Anhalt



➢ Ökoflächen: Bewertung durch das Biotopwertmodell ST nicht 
abgedeckt

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Aktuelle Herausforderungen PIK in Sachsen-Anhalt

➢ Sehr geringere Honorierung der Entwicklung seltener Segetal-
vegetation im Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt im Vergleich zum 
Grünland

Diskussionsvorschlag zur Novellierung des Bewertungsmodells in 
Sachsen-Anhalt



Maßnahmenbeispiele | Wertpunkte nach Extensivierungsgrad

Stärkere Untersetzung von Aufwertungsmaßnahmen im Acker

Biotopwert

II. Acker mit geringem Extensivierungsgrad (Extensivierungs-
stufe 1): ​Ökolandbau (PSM-Verbot)

5 WP

8 WP

Planwert

I. Intensivacker (ohne / mit stark verarmter Segetalvegetation)

III. Acker mit mittlerem Extensivierungsgrad (Extensivierungs-
stufe 2, Maßnahmen auf wechselnden Flächen)

14 WP 12 WP

Lichtacker
PSM Verbot + halbe Aussaatstärke + eingeschränkte mechanische 
Bodenbearbeitung

Schonstreifen
PSM-Verbot + eingeschränkte mechanische Bodenbearbeitung + Bearbeitungsruhe
von Ende März bis Ende August + Pflegemahd

Blühstreifen
PSM Verbot + eingeschränkte 
mechanische Unkrautbekämpfung/Bodenbearbeitung + Pflegemahd

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Diskussionsvorschlag 1: Bewertungsmodell ST

Bessere Honorierung besonders hochwertiger Maßnahmen



Maßnahmenbeispiele | Wertpunkte nach Extensivierungsgrad Biotopwert Planwert

IV. Acker mit hohem Extensivierungsgrad (Extensivierungs-
stufe 3, Maßnahmen NICHT auf wechselnden Flächen)

18 WP 16 WP

Extensivacker mit seltener Segetalvegetation
Getreidebetonte Fruchtfolge + vollständiges PSM-Verbot + halbe 
Aussaatstärke + eingeschränkte mechanische Bodenbearbeitung +
eingeschränkte Düngung (entzugsorientierte Düngung zu Beginn, 
dann Erhaltungsdünung) + Verzicht auf Ganzpflanzenernte 
+ Stoppelruhe bis 15.09.

Feldhamsterhabitat
Anbau hamsterfreundlicher Kulturen + vollständiges PSM-Verbot (inkl. 
Rodentizide + max. Arbeitstiefe bis 25 cm + Verzicht auf Ausbringung von 
Jauche und Gülle + Ernteverzicht (Streifen) + Stoppelhöhe 20 - 30 cm + 
Stoppelruhe bis 15.10.

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Diskussionsvorschlag 1: Bewertungsmodell ST

Stärkere Untersetzung von Aufwertungsmaßnahmen im Acker

Bessere Honorierung besonders hochwertiger Maßnahmen



➢ Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit ins 
Grundbuch wird von den Flächeneigentümern i.d.R. abgelehnt

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Aktuelle Herausforderungen PIK

➢ PIK auf Ökoflächen – Herausnahme der Flächen aus der AUKM-
Ökoförderung – ja / nein?

Lösung: Stärkere Anerkennung von langfristigen Pachtverträgen als Instrument 
der langfristigen Sicherung von Kompensationsmaßnahmen 

bisher in ST unterschiedliche Auslegung in Bezug auf eine evtl. 
Doppelförderung | Frage: Wie ist die Handhabung in anderen Bundesländern?

→ wird inzwischen seitens der Naturschutzbehörden weitgehend akzeptiert, 
wenn die Stiftung Kulturlandschaft Sachsen-Anhalt Maßnahmeträger ist
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Fazit zu Schutzäckern über PIK

➢ auskömmliche Finanzierung erforderlich (Sandböden ab 1.100 € / ha, 
schwere Böden ab ca. 1.300 € / ha) 

➢ Betriebe mit Ackerflächen mit BP < 30 suchen neue 
Einkommensmöglichkeiten für schwer zu bewirtschaftende Flächen 
bzw. Minderertragsflächen:
Win-Win-Situation für Landwirtschaft und Naturschutz auf diesen 
Standorten möglich

➢ Langfristige Bindung von 25 – 30 Jahren wird bei Ackerflächen im 
Eigentum von vielen Landwirtschaftsbetrieben abgelehnt; bessere 
Chancen auf Flächen der Kommunen, Stiftungen - inzwischen auch der 
ev. Kirche und der BImA

➢ Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit wird nicht 
mehr grundsätzlich gefordert – Pachtverträge ausreichend



Modellprojekt zur Verbesserung der Situation von 
Ackerwildkräutern in Sachsen-Anhalt (I)

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Kooperationspartner:
Bauernverband des Landes Sachsen-Anhalt e. V. und deren Kreisverbände
Universität Göttingen (Dr. Stefan Meyer)
Botanischer Verein Sachsen-Anhalt (Dr. Daniel Elias)
Hochschule Anhalt, Fachbereich LOEL, Bernburg (Frau Prof. Dr. Tichew)
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Halle (Dr. Dieter Frank)

Projektleitung: Antje Lorenz 
Projektbearbeitung: Antje Lorenz, Anna Schumacher, Leonie Clauß, Dr. Heino John

Projektförderung im Rahmen des ELER-Programmes (FP 6301) 

ELER Sachsen-Anhalt, Laufzeit: 01.05.2019 bis 30.09.2022

Erhaltung und Förderung der Segetalflora Sachsen-Anhalts (II)
ELER Sachsen-Anhalt, Laufzeit: 01.05.2019 bis 30.09.2022
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• Gefördert durch das Bundesamt für 
Naturschutz

• 1.09.2023 – 30.07.2026
• Verbundprojekt mit der Deutschen 

Landwirtschaftsgesellschaft (DLG)

„IWANA: Integration von wertgebenden 
Ackerwildkräutern im intensiven Marktfruchtanbau“

Die Stiftung Kulturlandschaft Sachsen-Anhalt 
übernimmt im Projekt folgende Aufgaben:
• Entwicklung Ackerwildkrautmischung
• Naturschutzfachliche Begleitung des Großversuches

in Bernburg Strenzfeld

Internetseite

https://stiftung-kulturlandschaft-sachsen-anhalt.de/project/iwana/
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www.stiftung-kulturlandschaft-sachsen-anhalt.de
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